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Oldenburgische Anzeigen.
Sonnabend, № 36. den 6. Mai 1837.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Dienst Ernennungen und Veränderungen.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben:
(April 14.) den Amtsverwalter Schumacher in Ober:

stein zum Regierungsfecretair in Bir
kenfeld,

14.) den Rechtscandidaten Fitger zum Amts:
auditor ernannt und ihm vorläufig die
Wahrnehmung der Amtsverwalterstelle in
Oberstein übertragen,

17.) die bei der Rentekammer in Eutin burch
den Tod des Cammercopiiften Reinbergerledigte Copiiftenstelle dem CopiiſtenHase verliehen, und

17.) den Hülfscopiißten Lammers zum Eammercopiiften ernannt.
Publicationen und Ankündigungen.

Oldenburger Stadt : und Landgericht .
1) In Convocationsfachen wegen des von den Er:ben des Johann Friedrich Wiedeke hieselbst und des:

sen nachher verstorbenen Wittwe zu verkaufenden Hau¬fes, wird hiemit bekannt gemacht, daß ein abermaligerVerkaufstermin im Locale des Stadt und Landge
richts zu Oldenburg , auf den 25. Mai d. J. Mit:
tage 12 Uhr, angeseht worden, und dem Höchstbie =
tenden der Zuschlag ertheilt werden soll.

Oldenburg , den 27. apr. 1837.
Wienden.
Kuhlmann .

2) Gerb Mehrens, Grundheuermannund Schmidtzur Wüsting, hat seinen im Wüstenlander Moorehinter Andreas Köhler Rockenmoor und Hinr. Steenslen Torfmoor belegenen 4 Jück 88 R. großen Pladen Landes dem Hausmann Joh. Berend Wübben¬

horst zu Oberhausen verkauft, und werden alle die

Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sicy

jenigen, welche an dieses Grundstück Ansprüche und
damit in termino den 20. Juni 1837. bei Strafe
fivdecret 27. Juni 1837.
des Ausschluſſes hieselbst gehörig anzugeben. Peäclus

Oldenburg, den 18. Apr. 1837.

Sted brief.
ienden.

Kuhlmann .

3) Der unten signalisirte Georg Lüers, auch Hus:
Zwischenahn, hat sich eines qualificirten Diebstahls

mann genannt, vom Dänikhorster Felde, im Umte

dringend verdächtig gemacht und sich dann entfernt,
werden können. Alle Gerichts- und Polizei-Behörden ,
ohne daß sein jebiger Aufenthaltsort hat ausgemittelt
so wie auch die Landdragoner, werden daher aufge=fordert, resp. ersucht, den genannten Georg Lüers,sive Husmann, im Falle des Betretens ergreifenund dem in der Unterschrift benannten Gerichte aus¬liefern zu laffen.

Oldenburg, den 24. April 1837.

Signalement
Bienden.
Ruhlmann.

bes Georg Lüers, sive Husmann.
Alter: 23 Jahre.
Größe : circa 5 Fuß 8 Zoll. tumStatur: mittelmäßig .
Haare: gelblichblond .
Stirn : frei.
Augen : blau.
Nase ziemlich breit und groß.
Mund : groß, Lippen aufgeworfen.
Zähne : gefund.
Rinn : rund.



Bart : schwach.
Gesicht: rund.
Gesichtsfarbe: roth.
Besondere Kennzeichen : geht etwas gebückt.

4) In Convocationssachen wegen des Nachlaffes
des weyl. Organisten Friedrich Matthias Morisse zu
Edewecht, werden alle diejenigen, welche sich in dem
auf den 18. dieses Monats angefest gewefenen An=

gabetermine mit ihren Ansprüchen und Forderungen
nicht gemeldet haben, hiedurch daran präcludirt, und
wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg , den 26, April 1837.
Wienden.
Kuhlmann .

5) Auf Unsuchen des Curators für den Bäcker:
gefellen Georg Theodofius von Harten, eigentlich des

fen Vermögens , als Testamentserbe der zu Oldenburg
verstorbenen Eheleute Hofküper Georg Melchior Will
manns und Margarethe Catharine geb. von Harten,
Kaufmanns Friedr . Wilh. Georg zu Ustede, werden

alle diejenigen, welche an den Nachlaß der ebenge:
nannten Eheleute Willmanns, Erb: oder sonstige Un¬

sprüche und Forderungen, außer dem genannten Te
stamentserben , dem Bäckergesellen Georg Theodofius
von Harten, irgend einer Urt zu haben vermeinen,
hiedurch aufgefordert, solche in termino den 19. Juni
1837. bei Strafe des Ausschlusses und ewigen Stilla
schweigens hiefelbft gehörig anzugeben. Präclufivde:
cret 23. Juni 1837.

Oldenburg , den 25. Upril 1837.
9ienden.
Kuhlmann .

6) In Convocationsfachen wegen des von der Witt:
we des weyl. Wirths Johann Hinrich Weftje an der
Heiligengeiststraße vor Oldenburg zur Hälfte an den
Hautboisten Diedrich Georg Jacoby hieselbst, zur Hälfte
an Johann Wiechmann aus Lintel, jest zu Oldenburg
verkauften Gartens nebst Häusern, werden alle dieje

jenigen, welche sich mit ihren Einwendungen , Ansprü¬

chen und Forderungen in dem auf den 18. Apr. d.
J. angefest gewefenen Angabetermine nicht gemeldet
haben, hiemit daran präcludirt, und wird ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt.

Oldenburg , den 29. Apr. 1837.
Wienden.
Kuhlmann .

7) In Convocationsfachen wegen des von Johann
Wilhelm Stümpelei zu Phiesewarden, Namens seiner

Ehefrau Henriette Untoinette Marie geb. Meyer an

die Gebrüder Gerhard Cornelius und Eilert Georg

Heye zu Fünfhausen verkauften bei Elsfleth belege:
nen Hamm Landes, genannt Högekamp, werden alle

diejenigen, welche sich in dem auf den 18. diefes Mo

nats zur Angabe angefeßt gewesenen Termine mit
ihren Einwendungen und Ansprüchen nicht gemeldet
haben, hiedurch daran präcludirt und wird ihnen ein

ewiges Stillschweigen auferlegt.
Oldenburg, den 27. Apr. 1837.

Neuenburger Landgericht.

9ienden.
Kuhlmann.

8) Ueber die geistesschwache Wübcke Margarethe
Hobbie in Betel ist vom Landgerichte eine Curatel

verhängt worden, und können daher rechtsverbindliche

Geschäfte ohne Zuziehung des als Curator bestellten

Landmanns Friedrich Börding zum Obermeilgroden,

mit derselben nicht abgeschloffen werden.
Neuenburg, den 28. Apr. 1837.

Svelgönner Landgericht.

b. Römer .
Ahlhorn.

9) Inhalts einer vor dem Amte Abbehausen am

6. Febr. 1821. aufgenommenen Urkunde erklärte der

Hausmann Berend Unt . Müller zu Seefelderaußen :

deich: er sei an den Vormund über weyl. Hinrich

Dungs zu Morgenlande Kinder, Hermann Eiben zu

Seefelderaußendeich laut Wechsel die zu 5 Proc.

verzinsliche Summe von 800 Gold aus baarer

Anleihe schuldig geworden, und bestellte dafür sein Ver

mögen zur Hypothek, welche am 25. März 1821.

auf den Schuldner im Pfandprotocolle des Kreises

Ovelgönne ingroffirt wurde. Jener, in der Urkunde

erwähnte, ältere Wechsel ist in derselben nicht näher

bezeichnet, auch durch dieselbe nicht für ungültig er:
klärt worden, und später angeblich verloren gegangen .

Da nunmehr die Mortification dieses Wechsels er

forderlich ist, so werden auf geschehenen Antrag des

jeßigen Vormundes über weyl. Hinrich Dungs Kin

der, desgleichen des Vormundes der Kindervonwegl.
Joh. Willers zu Seefelderaußendeich Wittwe, welcher

am 14. Febr. 1834. die Hälfte der obigen 800 f
cedirt ist, alle diejenigen, welche an den gedachten

Wechfel, resp. an das für obige Schuld impetrirte In
groffat Ansprüche oder gegen die Mortification des

Wechsels Einwendungen zu haben vermeinen, aufge

fordert, sich damit in dem auf den 16. Juni 1837.

angefesten Termine zu melden, bei Strafe der Prä

clusion, und daß der fragliche Wechsel für ungültig,



die gedachte Amtsurkunde vom 6. Februar 1821.
aber als deffen Stelle vertretend erklärt werden wird.
Es wird hiebei noch bemerkt, daß der verlorene Wech=
selvermuthlich einige Jahre vor Aufnahme der Amts¬
urkunde und vielleicht an Hermann Eiben pro per¬
sona ausgestellt ist. Präclufivbescheiderfolgt den 20.
Juni 1837.

Ovelgönne , den 15. Apr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
10) Meinert Ricklefs zu Volkers hat seine daselbst

belegene Röterei, bestehend in einem im vorigen Herbste
eingestürzten Wohnhause sammt Gartengründen und
Pertinentien, an Diedr. Ant. Meendsen: Bobiken zu
Bleren und Hinr . Gerh. Böschen zu Volkers zum
Eigenthum übertragen , und werden demnach alle die:
jenigen, welche an die hierin gedachte Köterei fammtGartengründen und Pertinentien aus irgend einem
Grunbe Ansprüche und Forderungen zu haben vers
meinen, aufgefordert, sich damit in termino den 13.
Juni 1837. bei Strafe der Präclusion und des Ver
lustes derselben hieselbst gehörig zu melden. Präclus
fivdecret 17. Juni 1837.

Dvelgönne, den 18. Apr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
11) Auf den Antrag des Curators über den Nach

laß des vor einigen Jahren verunglückten Juden Jfaat
Joseph zu Eckwarden , Eilert Meiners zu Hoddersdeich,
werden hiedurch alle diejenigen, welche erwa aus Erb:
recht oder wegen Forderungen an den erwähnten
Nachlaß Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
folche am 15. Jun. 1837. bei Strafe des Verlustes
derselben hieselbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret
19. Juni 1837.

Ovelgönne, den 17. Apr. 1837.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bothe.

12) In Convocationssachender Creditoren des Con¬
rad Wohlers, Brinsizers zu Altengraben, wegen Ber
faufs seiner zu Altengraben belegenen, von G. Ba:
cenköhler zu Schönemoor und G. H. Vollers zum
Mönchhofe im Jahre 1834. gekauften, vormals Lin¬
demannschen Brinkfigerei c. p. an Otto Wohlers zu
Altengraben , werden alle diejenigen, welche sich mit
ihren Ansprüchen und Forderungen, auch etwaigen
Protestationsrechten in dem auf den 10. dies. Mo¬
nats hieselbst angesezt gewesenen Angabetermine nicht

gemeldet haben, hiedurch daran präcludirt und von
dieser Convocation ausgeschlossen.

Delmenhorst, den 14. Apr. 1837.

Wechtaer Landgericht.

Plate.
Lampe.

13) Jn Convocationssachen der Creditoren des Zel:
lers Joh. Hinr. Griese zu Norddöllen, wegen Sm
mobilverkaufs, werden alle diejenigen, welche sich bis
jest mit ihren Forderungen und Ansprüchen nicht gez
meldet haben, hiedurch damit präcludirt und von dies
fer Convocation ausgeschlossen .

Bechta, den 25. Apr. 1837.

Oldenburger Stadt Magistrat.

v. Freitag.
Hagena.

14) Um 11. Mai d. I., Vormittags 11 Uhr,
soll das zum Abbruch zu verkaufende Materialhaus
an der Schüttingstraße , da im ersten Termine nicht
hinlänglich geboten worden, nochmals zum Verkauf
aufgesezt werden.

Oldenburg , den 27. April 1837.
Bobden.
Arkenau,

15) Preis des Rockens unter der Börse: Sand
rocken à Scheffel 38 gr. Courant.

Oldenburg , den 1. Mai 1837.
öbcken.

Arkenau.

dert, die Wege, Fußpfäde, Wegufer , Höhlen c. in
16) Die Beikommenden werden hiedurch aufgefor

den Vorstädten und im Stadtgebiete gegen den 21.Mai d. I. zu repariren , die Wege gehörig aufzu=
runden und zu spuren und die Weggräben zu reini
gen, dei Vermeidung von Brüchen und Instandsegung
des Mangelhaften auf der Säumhaften Kosten.

Oldenburg, den 1. Mai 1837.

Amt Oldenburg.
Möbden.

17) Am 12. d. M., Nachmittags 1 Uhr, follen
in dem Haufe des KirchspielsvogtsTwieftmeyer zu Hat:
ten, die zu den vormaligen Hatter Beamtenaccidentien
gehörigen, 463 Scheffel Rocken und 304 Flachs,
bei kleinern und größern Quantitäten , mit 3ahlungs¬
frist, öffentlich verkauft werden.

Oldenburg , den 3. Mai 1837.
Bothe.



Umt Rastede.
18) Um 8. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr, fol:

len bieselbst die zur Vergrößerung und Erneuerung
der Brücken und Höhlen in der Chauffee vom Raste¬

derbrink bis Heubült erforderlichen 49,000 hartge:
brannten Steine und Arbeiten ausverdungen werden.

Rastede, den 28. April 1837.
Lauw .

19) Um 23. Mai d. I, Vormittags 10 Uhr,
sollen in Höpfen Hause zu Schweyburg 450 Pütt
Koper und 40 Pütt Wagenarbeit für den Schwey¬
burger Communiondeich ausverdungen werden.

Raftede, den 28. April 1837.

Amt Abbehausen.
Lauw.

20) Die zu der diesjährigen ordinairen Unterhal
fung des Stollhammer Deichs erforderlichen Urbeiten,
als circa 136 Pütt Koyerarbeit und circa 1630 ☐
Ruthen Strohbemattung sollen am 8. Mai d. I.,
Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden, wozu Annahmes
Liebhaber sich in Harms Wirthshause zu Stollhamm
pünktlich zu versammeln haben.

Ellwürden , den 27. April 1837.
Bei Behinderung des Amtmanns der Amtsauditor

Strackerjan .

21) Am 16. Mai d. I., Nachmittags 2 Uhr, sole

len in Putschers Wirthshause zu Abbehausen die be:
huf Legung eines Fußpfades durch die Dörfer Abbes
hausen und Elwürden erforderlichen Materialien und
Arbeiten, als circa 23000 hartgebrannte Steine
circa 72 Fuder groben Sandes , das Anfahren dieser
Materialien vem Großenfiel her und endlich das Le=

gen der Steine, so wie das Berschlagen von Trittstei:
nen öffentlich an den Mindestfordernden verdungen
werden, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Ellwürden , den 1. Mai 1837.

2mt Wildeshausen .

Pancraz.
Strackerjan.

22) Der Bürger und Fuhrmann Christoph Friedrich
Meyer und dessen Ehefrau Helene geb. Spille zu
Wildeshausen haben am heutigen Tage beim Amte
erklärt, daß sie ihre vor kurzem geschloffene Ehe un¬
ter der Verabredung eingegangen, daß sie nicht in
die hier geltende Gütergemeinschaft treten, sondern
ihr Vermögen nach den Regeln des gemeinen Rechts

beurtheilt wiffen wollten. Welches auf Unsuchen der
gedachten Eheleute öffentlich bekannt gemacht wird.

Wildeshausen, den 19. Apr. 1837.

Amt Vechta.
v. Kettler. v. Heimburg .

23) In Auftrag Großherzoglicher Regierung soll bie

zur Ausbefferung des Steinpflasters von Langförden

bis zum Schneiderkruge erforderliche Steinseher -Arbeit,
die Lieferung der Pflaster-Steine und des Sandes

am Mittwochen den 10. diesen Monats,
an Ort und Stelle mindestfordernd ausgedungen wer

den. Liebhaber versammeln sich Nachmittags 2 Uhr

in Knaggen Wirthshause zu Langförden.
Vechta, den 1. Mai. 1837.

Schmedes. Bothe.

Kirchens und Schul-Sachen.

24) Norderschwey . Sämmtliche Materialien

zur Erbauung eines neuen Schulhauses zu Norder:
schwey, von 60 Fuß Länge und 40 Fuß Breite, als:
reichlich 600 Cubikfuß kantiges Eichenholz , Tannen:
holi, 30,000 Steine , Kall , Sand, Reith, Stroh,
Schechte und Wehden , ferner die Zimmer , Tischler ,
Schmiede:, Maurer , Decker: und Glaferarbeiten fel

len am 9. May 1837., Nachmittags 2 Uhr, in En.
nen Wirthshause zu Schwey öffentlich wenigftfordernd

verdungen werden. Riß und Bestick sind bei dem

Juraten Joh. Kohlmann niedergelegt.
Der Schulvorstand zu Norderschwey .

25) Seefeld. Die zur diesjährigen Reparation
an den geistlichen Gebäuden hieselbst erforderlichen Ma

terialien , als mehreres Eichen: und Tannenholz, 300

Steine, desgleichen die Tischler, Maurer , Maler: und

Glafer : und mehrere Schmiedearbeit follen am 12.
Mai, Nachmittags 2 Uhr, nochmals in Thoraden

Wirthshause hieselbst mindestfordernd ausverdungen
werden.

26) Stollhamm. Die zu den diesjährigen Re

parationen an der hiesigen Kirche, und den übrigen

Geistlichen nebst Kirchen-Gebäuden erforderlichen Ma

terialien, als Eichen: und Tannenholz , Steine, Dach

Pfannen, Kalk und Sand, Reith, Haide u. f.10.
wie die Zimmer , Maurer , Glaser , Maler , Schmide

und Decker Arbeiten und das Weißen der geistlichen

Gebäude, sollen am Donnerstag , den 18. Mai d.I
Nachmittags , in Harms Wirthshause hieselbst,wan

Mindestfordernde verdungen werden. Der Bestick liegt

beim Kirchspielsvogt Bronner zur Einsicht.
Der Kirchenvorstand .

S
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27) Lehmben. Am 13. Mai , Nachmittags 3
Uhr, soll in Suhrkamps Wirthshause zur Lehmber
Mühle der Bau einer neuen Scheune von Bindwerk
bei der Schule zu Lehmden mindestfordernd ausvers
dungen werden.

Der Bestick und Riß sind bei dem Hauptschuljus
raten Suhrkamp einzusehen. Der Schulvorstand.

Armenfachen.
28) Stollhamm. Um 18. Mai d. J., NachAm 18. Mai d. J., Nach:

mittags, follen in Harms Wirthshause hieselbst die
Materialien zu den Reparationen der dem hiesigen
Armen und Copenhagener Legaten-Fundo zuständigen
Gebäude , als : Holz, Steine, Steintalt, Sand, Reith
2., so wie die desfallsigen Urbeiten, mindestfordernd
verdungen werden, und ist der Bestick beim Kirchs
spielsvogt Bronner einzusehen .

Die Special-Direction.

Außerordentliche Commissionen.
1) Zur Verhandlung wegen beabsichtigter Theilung

des gemeinschaftlichen Lohner und Nordlohner Torf¬
moors ist Termin auf Sonnabend den 20. Mai d.
J., Nachmittags 1 Uhr, im Haufe des Herrn Kirch
spielsvogt Röfener in Lohne angefest, wozu die sämmt:
lichen Moor Interessenten und ein Jeder, welcher
Ansprüche an das Moor machen zu können glaubt,
zur Angabe diefer vermeintlichen Ansprüche unter dem
Präjudiz hiedurch verabladet werden, daß sie im Auss
bleibungsfalle an solchen Ansprüchen für immer wers
den präcludirt werden.

00

Dinklage und Lohne, den 27. Apr. 1837.
Die Commission zur Theilung des Lohner und

Nordlöhner Moors.
Leng. v. Höfften. Nieberding.

Privat-Bekanntmachungen .
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Muttel und Rastede. Der Hausmann
G. Brumund jun. zu Nuttel läßt am 27. Mai d.
3., Nachmittags 1 Uhr, in feiner Wohnung 3 Pferde,
worunter I 4jähriger Schimmel , 1 1jähriges Hengst=
füllen und 1 12jähriger brauner Wallach, 3 tiedige
Rühe, 1 weitfpurigten Korbwagen mit 2 Tafelstühlen,
20 Scheffel Saat grünen Rocken , 125 Stämme Eis
chen zu Bau- und Wagenmacherholz geeignet, 300
tichene Dielen, mehrere Haufen eichen und tannen
Richelholz und Balkschleten, allerhand Hausgeräth,

4 Jüd Mähgras zum Jaderaußendeich und 2% Jück
mit Hafer daselbst, öffentlich meistbietend durch den
unterzeichneten Auctionator verkaufen.

Goose.
2) Betel. Die Erben der verstorbenen Wittwe

des weyl. Eilert Lübben zu Driefel, laffen am Mitt:
woch den 10. Mai d. I., Nachmittags 2 Uhr an=
fangend, in Dierk Janßen zu Driefel Behausung den
beweglichen Nachlaß ihrer Erblafferin, bestehend in : 2
vollständigen Betten, Leinenzeug, 1 Hausuhr, 1 Klei
derschrank , Richtebank, 2 Kiften, mehreren Tischen
und Stählen , 1 Spiegel, verschiedenen 3inn , Kupfere
2c. Geräthen und allerlei sonstigen haus: und acker¬
geräthlichen Sachen, öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfriſt verkaufen. Sagemüller.

3) Barel. Am 22. d. M., Mittags 12 Uhr,
werden im Sessionszimmmer des RechsgräflichenAmts:
gerichts die zur Concursmaffe des Nachlasses des Zim¬
mermanns J. H. Müller in Varel gehörenden Im
mobilien, bestehend aus einem Wohnhause nebst Gar¬
ten am Haberkamp dahier und einem Torfmoore am
Neuenwege zum Verkaufe aufgefekt. Käufer ladetJ. E. Potthaft, cur. massae.ein

4) Emben , 26. April 1837. Um Mittwochen,
den 10. Mai, Nachmittags um 2 Uhr, werden wir
auf dem Börsensaale, auf Ordre des Herrn P. J.
Abegg , folgende, mit dem Schiffe »Diana , CapitainJannes Dortgiese, direct von Baltimore angebrachte
Waare, öffentlich meistbietend verkaufen, als :

77 Fäffer Marylandtaback, belegene , gleich zur Fa
brikation sich eignende Waare,22 Fäffer Carolinareis, in Fässern von ca. 700 ,14 Fäffer dito, in Fässern von circa 230 ,5 Fässer Amerikanische Pottasche,

fämmtlich auf porto franco und in der unversteuer¬ten Niederlage lagernd ;
sodann:
21 Fässer Bordeaurer Syrup, und18 Ballen Javareis.

Lezteres bereits versteuert.
Nähere Nachricht ertheilen die Mäkler

Joh. Hint . Müller und H. J. Bouman.
5) Warel. Das Concursguts der Wittwe des

web !. Dierk Evers zum Streek, bestehend aus einem
Wohnhause nebst Garten, ganz in der Nähe von Vas
rel, wird am 23. Mai 1837., Mittags 12 Uhr, im
Gerichtslocale zu Varel öffentlich meistbietend verkauft.

6) Dalsper. Um 11. Mai foll im Locale des
Stadt- und Landgerichts zu Oldenburg das Concurs.



gut des Eilert Krufe zu Butteldorf, bestehend aus
I Wohnhause, Scheune und Gartenland, für 2 Kühe
Grafung und Winterfutter, nebst Begräbnissen und
Kirchenständen, öffentlich meistbietend verkauft und
auf jeden Fall der Zuschlag ertheilt werden.

A. Grube, Curator.

Verheurungen an den Meistbietenden .

Die Wittwe des1) Nuttel und Rastede.
weyl. Joh. Brumund zu Nuttel låst am 27. Mai
d. J., Nachmittags 3 Uhr, in ihrer Wohnung fol:
gende Immobilien, als:

a) die olim Kochs Stelle zu Nuttel,
b) das Heuerhaus daselbst,
c) die olim Müllers Brinffißerei daselbst,
d) 4 Jück Kleiland an der Wapel zum Mähen,
e) eine Moorwische daselbst von 4 Jück,
f) 4 Tagewerk Wischland zum Heubült,
g) 9 Jück Kleiland zum Jaderaufsendeich,
h) 4 Jück Kleiland in der Detmers Bau zum Kreuz

moor, zur Benußung unterm Pfluge,
auf I oder mehrere Jahre durch den unterzeichneten

Auctionator öffentlich meistbietend verheuern.
Goose.

3u verkaufen.
1) Brake. Von allen Sorten Milchballjen, Ei

mern, Karnen und Rahm-Küfen ist Vorrath bei

Christ. Hellenberg. Um recht vielen Zuspruch bittend

bemerkt er dabei noch, daß er einen freien Passier:

Schein aus dem Freihafen Brake dabei liefere. Er
verspricht gute Arbeit und sehr billige Preise.

2) Oldenburg. Eine complete Fensterchaise mit

Mahagoni Seiten-Jalousien, eisernen Patent -Achsen,
Bedientensi und Koffer;

ein neuer Stuhlwagen mit 2 Tafelstühlen, für I
und 2 Pferde;

ein Stuhlwagen mit 3 Stühlen , eifernen Achsen,
metallenen Büchsen und Federn unter den Stühlen ,
stehen zum Verkauf bei H. M. Kapfer,

Stellmacher.

3) 3wischenahn. Die Erben des weyl. Doc:
tor Toel in Varel beabsichtigen ihren halben Antheil

an den bei Esenshamm im Hoben belegenen adlich

freien Gute Grünhoff mit der dazu gekauften olim
Töle Döpken Bau unter der Hand zu verkaufen und
follen 2675 zinsttägig zu 4 proc. bis weiter vom

Kaufschilling stehen bleiben . Kaufliebhaber wollen sich

wenden an den Herrn Umtmann Rasmus in Brake,
an den Herrn Amtmann Toel in Jever oder an den

Umtseinnehmer Rasmus in 3wischenahn.
4) Hahnenknoop. Ein fast neuer weitſpuriger

Korbwigen mit 2 lackirten Tafelstühlen, nedst Bank,
und ein dito mit 2 lackirten Tafelstühlen. Letterer

ist etwas klein, so daß er auch als Einspänniger ge

braucht werden kann. J. Pahl, Sattler.
5) Oldenburg. Aechter Mecco, Java und

feiner Portorico Caffee. S. E. Hoyer.

6) Oldenburg. Um Sonntag, den 7. d. m,
werde ich wiederum eine Auswahl der neuesten Kat:
tune haben, was ich hiedurch dem geehrten Publicum

Herm. Schwabe.zur ergebenen Anzeige bringe.
7) Oldenburg. Meine beiden an der Achtern:

Straße belegenen halben Häuser beabsichtige ich zu ver

kaufen oder zu vermiethen. F. Glauert Wwe.

Zu verheuern .
1) Oldenburg. Die hinter meinem Garten,

längs dem Stadtgraben, belegene Weide ist auf ein

eder mehrere Jahre zu vermiethen, worüber mein

Kutscher nähere Auskunft geben wird.
Oberst v. Gayl

2) Oldenburg . Meine vom Heren Collaborator

Hagena bewohnt werdende obere Etage ist auf Mi

chaelis d. I. anderweitig zu verheuern.
J. H. E. Meyer am Markt.

3) Oldenburg. Im Hause der weyl. Wittwe

Willmans an der Walstraße ein Zimmer nebstKams

J. H. Becker.
mer, an eine einzelne Person.

4) Osternburg . Die zum Nachlasse des verstor:
benen Majors Kellner gehörende, zur Wunderburg

belegene und jest vom Oberlieutenant von Hirschfeld

bewohnte Besibung , bestehend aus : 1) dem Wohn

hause, worin sich 5 Zimmer, 4 Schlaf, 3 Dach u.

1 Speisekammer nebst Küche und Pumpe befinden;

2) dem ebenfalls zur Wohnung eingerichteten Reben

gebäude, enthaltend : 1 Wohn: und 1 Schlafzimmer,
auch Küche und Keller; 3) tem Viehstall und 4)

dem mit mehreren Obstbäumen besetzten Garten

wird mit Michaelis d. J. heuerlos und ich, alsVor¬

mund, habe selbige von da an anderweit zu vermie

then. H. Kettler.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.
1) Seefelder Außendeich. Je eher je liebe

gegen gute Behandlung und guten Lohn, eineng f
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schickten Webergesellen , oder zu selbigem Geschäfte ein denburg, oder an den Badearzt Doctor Chemnis inJ. F. Prode .Mädchen.
2) Strohhausen. 4 gute 3immergesellen sofort ;

ich verspreche reelle Arbeit und guten Lohn.
Jacob Dettmers, Tischlermeister.

3) Oldenburg . Zwei junge gebildete Frauen
zimmer , von honetter Familie, welche Lust haben, sich
im Haus und Küchenwesen zu vervollkommnen, kön
nen in einem hiesigen Gasthofe gegen mäßiges Kost.
geld sofort Anstellung finden. Nähere Nachweisung
giebt die Expedition dieser Blätter.

Gelder zu verleihen.
1) Damme. Ein Alexanderfonds-Capital von

200 Gold ist gegen gehörige Sicherheit im Mos
nat Juni d. J. anderweit zu belegen .

Braband.
2) Strückhausen. Für weyl. J. G. Onken

minderjährigen Sohn habe ich Namens des Vormun
des deffelben circa 450 zu billigen 3insen sofort
zu belegen . E. D. von Laar.

3) Borbeck. Gegen genügende Sicherheit , sind
für weyl. Joh. Friedr. Schütte zum Timper, Kinder
150 bis 200 e Gold sofort zu belegen.

Hint. Ovye.

Bermißte Sachen.
1) Oldenburg. Das erste Heft des 6. Bandes

bon Okens Naturgeschichte. Der Finder wolle daffelbe
gütigst dem Herrn Friedrich Voigt gegen ein Fund¬tgeld zustellen .

9
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Vermischte Nachrichten.
1) Nordsee:Bad Wangerooge.
Das Nordsee-Bad auf der Insel Wangerooge an

der Oldenburgischen Küste, so wie die, nach wie vor,
dafelbft auf Herrschaftliche Kosten zu führende Bade=4) Wirthschaft wird auch in diefem Sommer mit dem
1. Suli eröffnet und mit dem 31. August geschlos=
sen werden.t:

Wegen Logisbestellungen in den beiden geräumigen
und anständig eingerichteten Logirhäusern, oder in
den zu diesem Zwecke bequem aptirten Wohnungen
der Infulaner, die noch im tekten Jahre durch ver¬
schiedene Neubauten vermehrt sind, wendet man sich
entweder an den Geheimen Hofrath Westing in Ok

Jever, oder an den Vogt Alers auf Wangerooge.
Die Ueberfahrt nach der Insel während der Bades

zeit geschieht täglich an den durch das Oldenburgische
Wochenblatt und durch gedruckte Anschläge in den er=

näher anzuzeigenden Abfahrtsstunden von dem hart
sten Gasthäusern zu Bremen, Oldenburg und Jever

neben der goldenen Linie belegenen Hafen des Han
növerschen Fleckens Carolinen-Siel; wöchentlich von
Hamburg und Bremen aus . Vom erstern Orte theils
direct mittelst eines bequem eingerichteten Paketboots,
theils mittelst eines zu Helgoland bereitliegenden Sea
gelschiffs, welches die dort wöchentlich mit dem Dampf¬
schiffe von Hamburg eintreffenden Badegäste nach
Wangerooge überfährt. Bom lekteren Orte fährt
täglich ein Dampfschiffnach dem am Ausfluß der Wes
fer belegener Bremerhafen, woselbst die Badegäste eine
noch näher anzuzeigende regelmäßigeSchiffsgelegenheit
zu ihrem Weiterkommen finden werden.

Die Inspection des Seebades zu Wangerooge,den 23. April 1837.
2) Ovelgönne. (Wohnungsveränderung ). Ich

bringe hiemit zur ergebenen Anzeige , daß ich seit Mainahe bei der Apotheke wohne, boffend, meine geschäß:ten Gönner und Kunden werden auch hier mich recht
oft mie ihrem angenehmen Befuche erfreuen.

Buchbinder Aug. Höger.
3) Quakenbrück. Um Dienstage den 9. Mai,

Ball
im

Dehneschen Hofe
zu

Quakenbrüd
4) Gampe bei Berne. Unterzeichneter wünscht2 bis 3 Knaben, am liebsten von 10 bis 14 Jah¬ren, in Koß und Pflege zu nehmen, die an dem Un=terrichte eines Privatlehrers , der nicht allein die gewöhnlichen Elementarwiffenfchaften, sondern auch die

lateinische und französische Sprache befaßt, Theil nehamen fönnen.
Dr. Bardewpdk.

5) Heil. Geisttbor. Auf meinen Wunsch ausbem GroßherzeglichenGarten am 1. Mai d. J. entlaffen, habe ich mich entschlossen, Gärten in Arbeitzu übernehmen, und erfuche das verehrliche Publicum,mich mit recht viel Arbeit zu beehten. Unter der Lei

febau, so wie auch in Blumen: und Obstgartenarbei
tung des Herrn Hofgärtner Boffe bin ich im Gemüs
ten, nebst Anlegung und Wartung der Mistbeete wohl



unterrichtet, und hoffe die mir zu Theil werdende
Arbeit zur vollen Zufriedenheit auszuführen .

Hinrich Ahlers.

6) Oldenburg. (Wohnungsveränderung ). Ich
verfehle nicht, meinen Freunden und Bekannten die
ergebene Anzeige zu machen, daß ich jest in dem von
mir angekuuften, früher dem Conditor Stoffel gehörig
gewesenen Hause an der Achternstraße wohne, meine
Handlung nach wie vor unverändert fortseße undmich
angelegentlichst bestreben werde, das mir früher ges
wordene Wohlwollen auch hier zu erhalten . Auch

bin ich geneigt, mein früher von mir bewohntes Haus
Martini d. J. anzutreten zu vermiethen.

J. D. Grube.
7) Großenfiel. Wie in früheren Jahren , am

nächsten zweiten Pfingsttage , das Volksfest zu Großen:
fiel, nebst Prager Mufit. T. Müller.

8) Oldenburg . In bem jest Glauertschen (vor
her Schwabeschen) Hause an der Achternstraße habe
ich eine Seidenfärberei und Kattundruckerei eingerich

H. F. Sommers.tet.
Geburts Anzeige.

1) Oldenburg, den 2. Mai. Heute wurde mei:

ne Frau von einem gefunden Knaben schnell undglüd:
Hauptmann Lehmann.lich entbunden.

Todes Anzeige.
1) Oldenburg , 1837. Mai 4. Heute ward

mit meine geliebte Gattin, Johanna geb. Schelten,
im fast vollendeten 48sten Lebensjahre, durch den Tod

entriffen. Staatsrath Georg.
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